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ÖFFNUNGSZEITEN RATHAUS 
Montag—Freitag  08:00 — 12:00 Uhr 

Dienstag   13:00 — 15:00 Uhr  

Donnerstag   14:00 — 18:00 Uhr  

 

NÄCHSTE AUSGABE 
Die nächste Ausgabe erscheint Ende November 

2018. Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist 

der 10.11.2018!  
 

Ihre Beiträge können Sie entweder per E-Mail an 

buergerinfo@pleinfeld.de senden oder digital auf 

CD oder Stick abgeben. 

 

IMPRESSUM 
Der Markt Pleinfeld bedankt sich bei allen Inse-

renten in der Bürger-Info. Kaufen Sie bei unseren 

Firmen. Sie tragen mit Ihrem Einkauf dazu bei, 

Arbeitsplätze und Ausbildungsplätze, sowie ein 

reichhaltiges Produkt- und Dienstleistungsange-

bot in der Gemeinde zu erhalten und zu schaffen. 
 

Die Pleinfelder Bürger-Info erscheint jeweils am 

Monatsanfang und wird kostenlos an alle Haus-

halte der Gemeinde Pleinfeld verteilt.  
 

Auflage: 3.500 Stück.  
 

Der Markt Pleinfeld behält sich vor, unverlangt 

eingesandte Manuskripte zu kürzen.               
 

Herausgeber: Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 

91785 Pleinfeld, Telefon (0 91 44) 92 00-0 — Fax 

(0 91 44) 92 00-50, www.pleinfeld.de,  

E-Mail: mail@pleinfeld.de  
 

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes:  

1. Bürgermeister des Marktes Pleinfeld Markus 

Dirsch, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
 

der November steht vor der Tür und das Jahr 

2018 geht schon wieder langsam dem Ende zu.  
 

An Allerheiligen (1.11.) wird auf den Friedhöfen 

der Verstorbenen gedacht und am Volkstrauertag 

(18.11) gedenken wir der Opfer von Gewalt und 

der Gefallenen. Die Bürgerinnen und Bürger sind 

dazu herzlich eingeladen.  
 

In den letzten Wochen konnte man auf dem Parkplatz hinter dem 

Rathaus unsere Bauhofmitarbeiter fleißig arbeiten sehen. Hier ent-

steht ein behindertengerechter Parkplatz um für alle Bürgerinnen 

und Bürger den Besuch im Rathaus barrierefrei zu ermöglichen.  
 

Besonders bedanken möchte ich mich an dieser Stelle vor allem bei 

den vielen Helferinnen und Helfern, die anlässlich der Landtags– 

und Bezirkstagswahlen am 14. Oktober viele Stunden im Einsatz 

waren. 
 

Vor kurzem konnte Richtfest im Dorfgemeinschaftshaus in Günders-

bach gefeiert werden. Die Sparkasse und die Raiffeisenbank ließen 

es sich nicht nehmen und überreichten, sehr zu Freuden der 

Gündersbacher, jeweils einen Spendencheck.  
 

Nachdem die Tage nun kürzer werden und die dunkle Jahreszeit 

beginnt, wünsche ich Ihnen wo immer Sie unterwegs sind „Kommen 

Sie immer wieder gesund nach Hause!“. 
 

Ihre 
 

 

 

 

 

 

Ingeborg Dorschner  

Zweite Bürgermeisterin 

RATHAUS GESCHLOSSEN! 
 

IT-Umstellung im Rathaus  
Wie bereits der letzten Bürger-Info zu entnehmen war, ist das Rat-

haus vom 26.11 bis einschließlich 30.11.2018 geschlossen. Bitte 

denken Sie daran, wichtige Unterlagen (Ausweise, Bauanträge, Kon-

toänderungen etc.) rechtzeitig zuvor zu erledigen, abzugeben bzw. 

zu beantragen. 
 

Ab dem 03.12.2018 sind wir wie gewohnt zu den Öffnungszeiten zu 

erreichen. Wir hoffen, dass es nach der Umstellung zu keinen Prob-

lemen kommen wird. Sollte dies aber dennoch der Fall sein, bitten 

wir um Ihr Verständnis.  
 

Ihr Rathausteam 

 

Jahresabschlussarbeiten 
Wegen Jahresabschlussarbeiten bleiben das Rathaus, die Gemein-

dewerke und die Kultur– und Touristinformation am 27. und 28. 

Dezember geschlossen. Ab dem 02.01.2019 sind wir wieder wie 

gewohnt für Sie da.  
 

Wir bitten um Ihr Verständnis.  
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MARKTGEMEINDERATSSITZUNG  
 

Die nächsten Sitzungen des Marktgemeindera-

tes finden statt am  
 

Donnerstag, 08.11.2018 und  

Donnerstag, 13.12.2018 

jeweils um 18:00 Uhr. 
 

Nähere Informationen über die Tagesordnungen erhalten 

Sie im Vorzimmer des 1. Bürgermeisters unter der Telefon-

nummer 09144 / 9200 –21 oder im Internet unter 

www.pleinfeld.de. 
 

Die Bauanträge für die Marktgemeinderatssitzung am 

13.12.2018 müssen spätestens am 30.11.2018 vorliegen.  

 

AKTUELLES AUS DER ÖFFENTLICHEN 

MARKTGEMEINDERATSSITZUNG  VOM 

13.09.2018 
 

Am 13.09.2018 fand eine öffentliche Marktgemeinderats-

sitzung im Sitzungssaal des Rathauses statt.  

Es nahmen 19 interessierte Zuhörerinnen und Zuhörer an 

der Marktgemeinderatssitzung teil. Dies waren fünf mehr, 

als Marktgemeinderäte der Sitzung beiwohnten. 
 

Folge Themen wurden behandelt: 
 

V o r h a b e n b e z o g e n e r  B e b a u u n g s p l a n 

"Freiflächenphotovoltaikanlage am Sportplatz Ramsberg"; 

Billigungs- und Auslegungsbeschluss 

Der Marktgemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung 

am 12.04.2018 die Aufstellung eines vorhabenbezogenen 

Bebauungsplanes zur Errichtung einer Freiflächenphotovol-

taikanlage gemäß § 1 Abs. 3 und § 2 Abs. 1 Baugesetz-

buch (BauGB) beschlossen. 
 

Ziel der Planung ist es, eine Freiflächenphotovoltaikanlage 

auf den Fl.-Nrn. 254 und 255 beide Gemarkung Ramsberg 

am Brombachsee zu errichten. 
 

Durch das Planungsbüro Ermisch & Partner Landschafts-

planungen aus Roth wurde nun der Entwurf des vorhaben-

bezogenen Bebauungsplanes in der Fassung vom 

10.08.2018 vorgelegt. 
 

Nach erfolgtem Billigungsbeschluss durch den Marktge-

meinderat findet die frühzeitige Bürgerbeteiligung gemäß  

§ 3 Abs. 1 BauGB und die Beteiligung der Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 

BauGB statt. 
 

Der Marktgemeinderat billigt den Entwurf des vorhabenbe-

zogenen Bebauungsplanes „Freiflächenphotovoltaikanlage 

am Sportplatz Ramsberg“ vom Planungsbüro Ermisch & 

Partner Landschaftsplanungen in der Fassung vom 

10.08.2018 und beauftragt die Verwaltung mit der Fortfüh-

rung des Verfahrens und der Durchführung der frühzeitigen 

Bürgerbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie der Be-

teiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB. 
 

Beschaffung von drei Tragkraftspritzenfahrzeugen (TSF) 

Der Marktgemeinderat hat im Rahmen der Haushaltsbera-

tungen 2018 sowie mit der Verabschiedung des Feuer-

wehrbedarfsplanes am 05.07.2018 die Beschaffung für 

drei Tragkraftspritzenfahrzeuge (TSF) für die Freiwilligen 

Feuerwehren Hohenweiler, Sankt Veit-Gündersbach-

Walkerszell und Veitserlbach beschlossen.  
 

Im Vorfeld zur Ausschreibung fanden bereits Gespräche 

zwischen den Mitgliedern der drei Freiwilligen Feuerwehren 

und dem zweiten Kommandanten der Pleinfelder Feuer-

wehr, welcher die Beschaffung der TSF betreut, statt. 
 

Die Ausschreibung wurde am 03.08.2018 veröffentlicht 

und die Angebotsöffnung fand am 30.08.2018 statt.  

Am 07.09.2018 fand nochmal eine Besprechung der ein-

gegangen Angebote mit Mitgliedern der drei Feuerwehren 

statt. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, die ausgewählten Ange-

bote zu beschaffen.  
 

Im Weiteren wurde über verschiedene Auftragsvergaben 

abgestimmt: 

 

Auftragsvergabe für den Austausch des Turnhallenbodens 

in der Grundschule Pleinfeld 

Auftragsvergabe für die Pflasterarbeiten im Bereich der ev. 

Kirche - Stirner Straße in Pleinfeld 
 

Bekämpfung des Eichenprozessionsspinners am KiGa Abt-

Maurus und der Bahnweiherspielanlage 

In der Marktgemeinderatssitzung am 05.07.2018 wurde 

über die weitere Vorgehensweise bei der Bekämpfung des 

Eichenprozessionsspinners im Bereich des Kindergartens 

Abt-Maurus und der Bahnweiherspielanlage beraten. Da-

raufhin sollte die Verwaltung prüfen, welche Möglichkeit 

besteht, das Problem mit eigenem Personal zu beheben. 

Auf Anfrage bei unserem Beauftragten für Arbeitssicher-

heit, Herrn Wolfgang Haydn, gibt es keine speziellen Vor-

schriften für das Entfernen des Eichenprozessionsspinners. 

Er empfiehlt dringend die Entfernung, da der Eichenprozes-

sionsspinner schwere körperliche Schäden verursachen 

kann und weist darauf hin, dass die Bekämpfung nicht 

durch die Bauhofarbeiter, sondern durch eine Fachfirma 

durchgeführt werden sollte. 

(Fortsetzung auf Seite 5) 
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Nachruf Herrn Pfarrer Heinz-Dieter Bock 
 

Die Marktgemeinde Pleinfeld trauert um den beliebten Seelsorger und Pfarrer 

Heinz-Dieter Bock, der nach schwerer Krankheit am 16. Oktober 2018 verstorben 

ist. In den zehn Jahren seines priesterlichen Dienstes in Pleinfeld hat er die Herzen 

vieler Menschen öffnen können. In Erinnerung bleiben das gute Miteinander und 

die Zusammenarbeit in kirchlichen und kommunalen Angelegenheiten. Besonders 

die Pleinfelder Kindergärten waren ihm ein großes Anliegen. In großer Dankbarkeit 

blickt die Marktgemeinde Pleinfeld auf die gemeinsame Zeit mit ihm zurück und 

wird Pfarrer Heinz-Dieter Bock ein ehrendes Andenken bewahren. Seiner Familie 

gilt unser tiefes Mitgefühl. 
 

Marktgemeinde Pleinfeld 

Ingeborg Dorschner, 2. Bürgermeisterin 
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Im Jahr 2018 kamen bereits vier Bauhofarbeiter mit den 

Härchen des Eichenprozessionsspinners in Kontakt, bei 

denen es dann am gesamten Körper zu einem Hautaus-

schlag mit Juckreiz kam. 
 

Nach dem Kontakt ist auch die Berufskleidung sofort in 

einen Infektionswäschesack zu geben. Die Kleidung wird 

dann gesondert gereinigt bzw. vernichtet. 
 

Zur Vermeidung von schweren körperlichen Schäden des 

eigenen Personals schlägt die Verwaltung vor, den Eichen-

prozessionsspinner durch eine Fachfirma bekämpfen zu 

lassen. 
 

Im Bereich des KiGa Abt-Maurus und der Bahnweiherspiel-

anlage ist eine Bekämpfung aufgrund der zeitlichen Vorga-

ben (verschiedene Larvenstadien) durch eine Fachfirma 

nicht zu 100 % möglich. Die Außenanlagen am Kindergar-

ten konnten im Jahr 2018 durch die Kindergartenkinder 

nicht genutzt werden, ebenso mussten die Fenster ge-

schlossen gehalten werden.   
 

Der Marktgemeinderat beschloss, die Bekämpfung des 

Eichenprozessionsspinners nicht durch eigenes Personal 

durchzuführen, es ist eine Fachfirma zu beauftragen.  

Für die Eichen am KiGa Abt-Maurus und der Bahnweiher-

spielanlage beschließt der Marktgemeinderat, dass Mitar-

beiter des Bauhofes die Eichen regelmäßig kontrollieren.  
 

Der Marktgemeinderat stimmte über verschiedene Bebau-

ungsplan-Änderungen und Aufstellungen ab:  

 

1. Änderung des Bebauungsplanes 3 "Am Mühlfeld", Stadt 

Heideck 

Stadt Heideck - Aufstellung Bebauungsplan Schloßberg-

West  - Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß 

§ 4 Abs. 2, § 4a, § 13b BauGB 

Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 

Nr. 20 "An der Metzgersgasse"" im beschleunigten Verfah-

ren gemäß § 13a BauGB, Gemeinde Röttenbach 

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 19 "Am Lerchenfeld" 

im beschleunigten Verfahren gemäß § 13b BauGB, Ge-

meinde Röttenbach 
 

Weiterhin wurde über benötigte Befreiungen für Baumaß-

nahmen abgestimmt. 

 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
 

Aufstellung eines Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 

„Freiflächenphotovoltaikanlage am Sportplatz Ramsberg“ 

- Bekanntgabe des Aufstellungsbeschlusses mit gleichzei-

tiger frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 2 Abs. 

1, § 3 Abs. 1 BauGB 

1. Der Marktgemeinderat Pleinfeld hat in seiner öf-

fentlichen Sitzung am 12.04.2018 die Aufstellung 

des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 

„Freiflächenphotovoltaikanlage am Sportplatz 

Ramsberg“, FlNr. 254 und 255 beide Gemarkung 

Ramsberg am Brombachsee beschlossen. 
 

Geltungsbereich 

Der Änderungsbereich befindet sich nördlich von Rams- 

berg am Brombachsee, an der Bahnlinie angrenzend,  

in der Nähe der Sportanlagen. Der geplante Bereich ist 

 aus dem nachfolgenden Lageplan (ohne Maßstab)  

ersichtlich: 

 
Der Planentwurf wurde in der öffentlichen 

Marktgemeinderatssitzung am 13.09.2018 gebilligt. 
 

Die Öffentlichkeit kann sich in der Geschäftsstelle des 

Markt Pleinfeld, Zimmer 2.3, Marktplatz 11,  

91785 Pleinfeld, während der allgemeinen Dienststunden 

von 

Freitag, 02.11.2018 bis Montag, 03.12.2018 

zu den allgemeinen Zielen und Zwecken, sowie den we-

sentlichen Auswirkungen der Planung unterrichten und 

sich während dieser  Frist in mündlicher oder schriftlicher 

Form äußern. Es besteht Gelegenheit zur Erörterung.  

Weiterhin gibt es die Möglichkeit im Internet über den Link 

www.pleinfeld.de/oeffentlicheauslegungen/ die ausgeleg-

ten Entwürfe online anzusehen.  
 

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen 

abgegeben oder zur Niederschrift gegeben werden. Nicht 

fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der 

Beschlussfassung über den Vorhabenbezogenen Bebau-

ungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage am Sportplatz 

Ramsberg“ unberücksichtigt bleiben. 
 

Ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 

ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend ge-

macht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Aus-

legung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber 

hätten geltend gemacht werden können. 
 

Pleinfeld, 11.10.2018 

gez. 

Dorschner, 2. Bürgermeisterin 

(Fortsetzung von Seite 3) 
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610.2/Pl. – Kr. 

BEKANNTMACHUNG 

DES ZWECKVERBANDES BROMBACHSEE 
 

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 

Änderung des Flächennutzungsplanes Brombachsee - Teil-

plan Pleinfeld – Änderung mit integriertem Landschaftsplan 

für das Sondergebiet     „Freiflächen-Photovoltaikanlage Am 

Sportplatz Ramsberg“, FINrn. 254 und 255 
 

Bekanntgabe des Aufstellungsbeschlusses mit gleichzeiti-

ger frühzeitiger Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 2 Abs. 1 

BauGB 
 

Die Verbandsversammlung des Zweckverbands Brombach-

see hat in ihrer Sitzung am 23.07.2018 die Änderung mit 

integriertem Landschaftsplan für das Sondergebiet 

„Freiflächen-Photovoltaikanlage Am Sportplatz Ramsberg “, 

FlNrn. 254 und 255 beschlossen. 
 

Der Änderungsbereich befindet sich nördlich von Ramsberg 

am Brombachsee, an der Bahnlinie angrenzend, in der Nä-

he der Sportanlagen. Der Planentwurf wurde von der Ver-

bandsversammlung am 02.10.2018 gebilligt. Die Öffent-

lichkeit kann sich in der Geschäftsstelle des Zweckverban-

des Brombachsee in Ramsberg am Brombachsee, Obere 

Dorfstr. 3, 91785 Pleinfeld und in der der Geschäftsstelle 

des Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld, wäh-

rend der allgemeinen Dienststunden von 

Freitag, 02.11.2018 bis Montag, 03.12.2018 

zu den allgemeinen Zielen und Zwecken, sowie den we-

sentlichen Auswirkungen der Planung unterrichten und sich 

während dieser Frist in mündlicher oder schriftlicher Form 

äußern. Es besteht Gelegenheit zur Erörterung.  
 

Bei Flächennutzungsplänen ist eine Vereinigung im Sinne 

des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-

Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren 

nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes ge-

mäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-

Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausge-

schlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht 

oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte gel-

tend machen können. 
 

Ramsberg am Brombachsee, den 02.10.2018  

Zweckverband Brombachsee 

gez. 

Gerhard Wägemann 

Landrat und Zweckverbandsvorsitzender                          

 

 

 

 

BEKANNTMACHUNG  
Satzung für die Benutzung der öffentlichen Strandanlagen 

und Freiflächen des Zweckverbandes Brombachsee in der 

Fassung der 4. Änderungssatzung vom 02.10.2018 
 

Der Zweckverband Brombachsee erlässt aufgrund des  

Art. 26 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit 

(KommZG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

20.06.1994 (GVBl S. 555), zuletzt geändert durch Gesetz 

vom 22.07.2014 (GVBl S. 286), i. V. m. Art. 23 und 24 Abs. 

1 Nr. 1 und Abs. 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat 

Bayern (GO) in der Fassung der Bekanntmachung der Neu-

fassung vom 22.07.2014 (GVBl. S. 286) folgende 4. Ände-

rungssatzung zur Änderung der Satzung für die Benutzung 

der öffentlichen Strandanlagen und Freiflächen des Zweck-

verbandes Brombachsee: 
 

§ 1  

§2 Abs. 4 der Satzung des Zweckverbandes Brombachsee 

vom 20. Juni 1994 (GVBl S. 555) in der Fassung vom 13. 

Januar 2015 (Mfr. Abl. Nr. 2 S. 19) wird wie folgt gefasst: 
 

In den Strandanlagen und auf den Freiflächen ist den Be-

nutzern insbesondere untersagt: 

1. die Ausübung von Sport und Spiel außerhalb der 

dafür vorgesehenen Flächen, soweit dadurch andere 

gefährdet oder belästigt werden können; 

2. das unberechtigte Befahren und Beparken der 

Strandanlagen und Freiflächen außerhalb der zuge-

lassenen Wege, ausgewiesenen Parkflächen und der 

Bootsstege mit Fahrzeugen aller Art; 

3. die Reinigung von Fahrzeugen aller Art; 

4. die Beschädigung von Strandanlagen und Freiflä-

chen, ihrer Bestandteile und ihrer Einrichtungen so-

wie das Verunreinigen durch Wegwerfen und Liegen-

lassen von Gegenständen; 

5. das Grillen außerhalb der hierzu ausgewiesenen 

Plätze bzw. Bereiche; 

6. die Errichtung und der Betrieb von offenen Feuer-

stellen; 

7. das Jagen oder Fangen von Tieren sowie das Aus-

nehmen und Zerstören von Vogelnestern und Nist-

kästen; 

8. das Aufstellen von Zelten, Wohnmobilen und Wohn-

wagen sowie das Nächtigen im Freien außerhalb der 

hierfür ausgewiesenen Flächen; 

9. der Verkauf von Waren aller Art einschließlich der 

Abgabe von Speisen und Getränken, Durchführung 

von Werbung aller Art, das Verteilen, Vertreiben oder 

Ankleben von Druckschriften, das Anbieten gewerbli-

cher Leistungen, das Filmen und Fotografieren zu 

gewerblichen Zwecken, die Veranstaltung von Ver-

gnügen und das Abhalten von Versammlungen, so-

(Fortsetzung auf Seite 13) 
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fern keine Sondererlaubnis der zuständigen Behörde 

und des ZV Brombachsee vorliegt; 

10. Schulklassen- / Schulfeiern, insbesondere Ab-

schlussfeiern, abzuhalten oder daran teilzunehmen.  
 

§ 2 
 

§7 Abs. 1 der Satzung des Zweckverbandes Brombachsee 

vom 20. Juni 1994 (GVGl S. 555) in der Fassung vom 13. 

Januar 2018 (Mittelfränkisches Amtsblatt Nr. 2 S. 19) wird 

wie folgt gefasst:  
 

Nach Art. 26 KommZG i. V. m. Art. 24 Abs. 2 GO kann mit 

Geldbuße bis zu 1.000,00 Euro belegt werden, wer vorsätz-

lich oder fahrlässig 
 

1. entgegen § 2 Abs. 4 Nr. 1 Sport ausübt und dadurch 

andere gefährdet oder belästigt; 

2. entgegen § 2 Abs. 4 Nr. 2 Strandanlagen und Freiflä-

chen außerhalb der zugelassenen Wege, ausgewie-

senen Parkflächen und der Bootsstege mit Fahrzeu-

gen aller Art befährt und/oder beparkt; 

3. entgegen § 2 Abs. 4 Nr. 3 Fahrzeuge aller Art reinigt; 

4. entgegen § 2 Abs. 4 Nr. 4 Strandanlagen und Freiflä-

chen, ihre Bestandteile und ihre Einrichtungen be-

schädigt sowie durch Wegwerfen oder Liegenlassen 

von Gegenständen verunreinigt; 

5. entgegen § 2 Abs. 4 Nr. 5 außerhalb der hierzu aus-

gewiesenen Plätze bzw. Bereiche grillt; 

6. entgegen § 2 Abs. 4 Nr. 6 offene Feuerstellen errich-

tet und betreibt; 

7. entgegen § 2 Abs. 4 Nr. 7 Tiere jagt oder fängt, Vo-

gelnester und Nistkästen ausnimmt oder zerstört; 

8. entgegen § 2 Abs. 4 Nr. 8 in den Strandanlagen und 

auf den Freiflächen Zelte, Wohnmobile und Wohnwa-

gen aufstellt sowie im Freien nächtigt; 

9. entgegen § 2 Abs. 3 Nr. 9 ohne Sondererlaubnis der 

zuständigen Behörde und des Zweckverbandes Wa-

ren aller Art, einschließlich der Abgabe von Speisen 

und Getränke verkauft, Werbung aller Art durchführt, 

Druckschriften verteilt, vertreibt oder anbringt, ge-

werbliche Leistungen anbietet, zu gewerblichen Zwe-

cken filmt oder fotografiert, Vergnügen veranstaltet 

oder Versammlungen abhält;  

10. die Verhaltensregeln des § 4 beim Mitführen von 

Hunden oder sonstigen Tieren missachtet; 

11. entgegen § 5 Abs. 1 Tierexkremente wie Hundekot 

usw. nicht umgehend beseitigt und ordnungsgemäß 

entsorgt; 

12. einem nach § 6 ausgesprochenen Platzverweis oder 

befristeten Betretungsverbot zuwiderhandelt; 

13. entgegen § 2 Abs. 4 Nr. 10 an Schulklassen-/

Schulfeiern, insbesondere an Abschlussfeiern teil-

nimmt oder diese abhält.  

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in 

Kraft.  
 

Ramsberg am Brombachsee, 02. Oktober 2018 

gez. 

Gerhard Wägemann 

Landrat und Zweckverbandsvorsitzender 

 

GEMEINDEWERKE PLEINFELD 

VERSENDEN ABLESEKARTEN 

FÜR JAHRESABLESUNG 2018 
 

Für die Jahresablesung 2018 versenden 

die Gemeindewerke Pleinfeld wieder Ablesekarten für die 

Erfassung der Strom- und Wasserzählerstände.  
 

Die Gemeindewerke Pleinfeld bitten alle Kunden, die ge-

nauen Zählerstände mit Ablesedatum in den dafür vorgese-

henen Feldern der Ablesekarte einzutragen und an die Ge-

meindewerke zurückzusenden, damit keine nachträglichen 

Berichtigungen der Abrechnungen erfolgen müssen.  
 

Die Ablesekarten sind bereits mit  Zähler- und Kundennum-

mer versehen, sodass vom Kunden nur noch der exakte 

Zählerstand und das Ablesedatum einzutragen sind.  Der 

Verbrauch wird wie in den zurückliegenden Jahren stich-

tagsgenau zum 31.12.2018 hochgerechnet.  
 

Fehlablesungen werden durch einen Vergleich mit dem 

Vorjahresverbrauch berichtigt.  Zu beachten sei, dass die 

Zählerstände auch von den Kunden benötigt werden, die 

von einem anderen Versorger beliefert werden. 
 

Bei der Ablesung Ihrer Wasseruhr beachten Sie bitte, dass 

die Zählerstände 5-stellig abgelesen werden. Eine Komma-

stelle wird an der Wasseruhr nicht angezeigt. 
 

Bitte senden Sie die Ablesekarte spätestens bis zum 

10.12.2018 zurück. Diese können Sie kostenfrei an uns 

zurücksenden. Sie können die Ablesekarte auch im Rat-

haus oder bei den Gemeindewerken Pleinfeld in einer der 

aufgestellten Urnen einwerfen. Die Zählerstände können 

auch gerne unter Angabe der Kunden- und Zählernummer 

per E-Mail an netznutzung@gw-pleinfeld.de oder ver-

trieb@gw-pleinfeld.de mitgeteilt werden. 
 

Sollte der Rücksendetermin nicht eingehalten werden, bit-

ten die Gemeindewerke um Verständnis, dass der Ver-

brauch 2018 auf der Grundlage von geschätzten Werten 

abgerechnet wird. 
 

Bestimmte Straßenzüge erhalten keine Ablesekarten. Diese 

Abnahmestellen werden durch Mitarbeiter der Gemeinde-

(Fortsetzung von Seite 11) 
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werke Pleinfeld abgelesen. Damit sich die Ablesearbeiten 

nicht unnötig verzögern, wird gebeten, dem Ablesepersonal 

während dieses Zeitraumes ein ungehindertes Ablesen der 

Zähler zu ermöglichen. Die Ablesung erfolgt vom 

03.12.2018 bis 14.12.2018.  
 

Folgende Straßenzügen sind davon betroffen: Abt-Maurus-

Straße, Adoph-Kolping-Straße, Ahornweg, Alemannenweg, 

Am Bahnweiher, Am Brombachsee,  Am Einsiedel,  

Am Espan, Am Fürst, Am Spalter Tor, Am Wasen, Amsel-

weg, Am Wendehammer, Am Wohnpark, An der Mauer, 

Arbachweg, Bachgasse, Bäckleinsbuck, Badstraße, Bahn-

hofstraße, Bahnweg, Beim Sägwerk, Bergstraße, Bgm.-

Fichtner-Straße, Böschleinsmühle, Breslauer Straße, Brü-

ckenstraße, Buchenweg. 
 

Nach Abschluss der Ableseaktion werden bis Ende Januar 

2019 die Abrechnungen für das Jahr 2018 erstellt und 

versandt. 
 

Die Gemeindewerke Pleinfeld möchten sich schon jetzt für 

die Mitarbeit bedanken. 

 

Hinweis für Abnahme-/Einspeisestellen mit elektronischen 
Haushaltszählern: 

1.8.0 Strombezug  Eintarif     

1.8.1 Strombezug Hochtarif 

2.8.0 Stromlieferung Eintarif     

1.8.2 Strombezug Niedertarif 
 

Stromzähler  

 

 

 

 

Wasserzähler  

 

 

 

 

 

 

 

ZWECKVERBAND ZUR WAS-

SERVERSORGUNG DER PFAF-

FENBERGGRUPPE  VERSEN-

DET ABLESEKARTEN FÜR JAH-

RESABLESUNG 2018 
 

Für die Jahresablesung 2018 versendet der Zweckverband 

zur Wasserversorgung der Pfaffenberggruppe wieder Able-

sekarten für die Erfassung der Wasserzählerstände. 
 

Der Zweckverband bittet alle Kunden, die genauen Zähler-

stände in den dafür vorgesehenen Feldern der Ablesekarte 

einzutragen und an den Zweckverband Pfaffenberg zurück-

zusenden, damit keine nachträglichen Berichtigungen der 

Abrechnungen erfolgen müssen.  
 

Die Ablesekarten sind bereits mit Zähler- und Kundennum-

mer versehen, sodass vom Kunden nur noch der exakte 

Zählerstand und das Ablesedatum einzutragen sind. Der 

Verbrauch wird wie in den zurückliegenden Jahren stich-

tagsgenau zum 31.12.2018 hochgerechnet. Fehlablesun-

gen werden durch einen Vergleich mit dem Vorjahresver-

brauch berichtigt.   
 

Bei der Ablesung Ihrer Wasseruhr beachten Sie bitte, dass 

die Zählerstände 5-stellig abgelesen werden. Eine Komma-

stelle wird an der Wasseruhr nicht angezeigt. 
 

Bitte senden Sie die Ablesekarte spätestens bis zum 

10.12.2018 zurück. Diese können Sie kostenfrei an uns 

zurücksenden. Sie können die Ablesekarte auch im Rat-

haus oder bei den Gemeindewerken Pleinfeld in einer der 

aufgestellten Urnen einwerfen. Die Zählerstände können 

auch gerne unter Angabe der Kunden- und Zählernummer 

per E-Mail an netznutzung@gw-pleinfeld.de oder ver-

trieb@gw-pleinfeld.de mitgeteilt werden. 
 

Sollte der Rücksendetermin nicht eingehalten werden, bit-

tet der Zweckverband Pfaffenberg um Verständnis, dass 

der Verbrauch 2018 auf der Grundlage von geschätzten 

Werten abgerechnet wird. 
 

Bestimmte Ortsteile erhalten keine Ablesekarten. Diese 

Abnahmestellen werden durch Mitarbeiter des Zweckver-

bandes abgelesen. Damit sich die Ablesearbeiten nicht 

unnötig verzögern, wird gebeten, dem Ablesepersonal wäh-

rend dieses Zeitraumes ein ungehindertes Ablesen der 

Zähler zu ermöglichen. Die Ablesung erfolgt vom 

03.12.2018 bis 14.12.2018.  
 

Folgende Ortsteile sind davon betroffen:  St.Veit, Günders-

bach, Walkerszell, Banzermühle.   
 

(Fortsetzung von Seite 13) 
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Nach Abschluss der Ableseaktion werden bis Ende Januar 

2019 die Abrechnungen für das Jahr 2018 erstellt und 

versandt. 
 

Der Zweckverband zur Wasserversorgung der Pfaffenberg-

gruppe möchte sich schon jetzt für die Mitarbeit bedanken. 

 

Wasserzähler 

 

 

 

 

 

 

 

IM FUNDBÜRO DER MARKTGEMEINDE  

PLEINFELD WURDEN FOLGENDE GEGEN-

STÄNDE ABGEGEBEN: 
 

1 Schlüssel, Anhänger kleiner brauner Bär 

1 Autoschlüssel, schwarzes Etui mit weißem Kopfhörer  

1 Ford Autoschlüssel, gefunden Nähe evangelische Kirche 

1 Kindersonnenbrille, Fassung pink-weiß 

1 Autoschlüssel 

1 ärmellose Herrenweste, Farbe beige, liegengeblieben am 

Rathausbrunnen 

1 rotes Federmäppchen  
 

Fundbüro: Zimmer 2.7, Tel. 9200-36 Frau Uhl 

 

LANGJÄHRIGE MITARBEITERIN MONIKA 

BRAUN VERABSCHIEDET.  
 

Mitarbeiterin Monika Braun wurde nach 32 Dienstjahren 

bei der Marktgemeinde Pleinfeld von 3. Bürgermeister  

Dr. Peter Herzner offiziell verabschiedet. Monika Braun 

war von April 1983 bis Dezember 1988 und ab 1992 beim 

Markt Pleinfeld beschäftigt. Bis 2007 war sie in den Ge-

meindewerken Pleinfeld tätig. Durch Umstrukturierungs-

maßnahmen übernahm Monika Braun ab diesem Zeit-

punkt das Steueramt der Marktgemeinde Pleinfeld und die 

damit verbunden Aufgaben wie Gewerbesteuer, Grund-

steuer, Hundesteuer und Müllgebühren. Dazu hatte sie 

das Amt der stellvertretenden Kassenverwalterin inne. 

Nach der Weiterbildung zur Standesbeamtin wurde Moni-

ka Braun ab März 2011 als stellvertretende Standesbeam-

tin eingesetzt. Monika Braun war bei ihren Vorgesetzten, 

Kolleginnen und Kollegen und vor allem bei den Pleinfel-

der Bürgerinnen und Bürgern sehr beliebt. Durch ihre hilfs-

bereite, kompetente und freundliche Art mit Menschen 

u m z u g e h e n , 

hat sie sich 

sehr großes 

Vertrauen er-

worben.  
 

Frau Monika 

Braun scheidet 

auf eigenen 

Wunsch aus, 

was seitens 

der Geschäftsleitung sehr bedauert wird. Für ihr Engage-

ment und ihre Arbeit zum Wohle der Marktgemeinde Plein-

feld und ihren Bürgerinnen und Bürgern sprachen 2. Bür-

germeisterin Inge Dorschner, 3. Bürgermeister Dr. Peter 

Herzner sowie Geschäftsleiter Robert Lindenmayer großen 

Dank aus, verbunden mit vielen guten Wünschen für den 

weiteren Lebensweg. 

 

NEUBÜRGERBEGRÜßUNG AM  

SAMSTAG, 17. NOVEMBER 2018 
 

Der Markt Pleinfeld möchte seine neuen Bürgerinnen und 

Bürger herzlich willkommen heißen.  
 

Alle Personen die Ihren Erstwohnsitz ab Mai 2017 in Plein-

feld und deren Ortsteilen haben, sind zu einer Neubürger-

begrüßung eingeladen.  
 

Die Neubürgerbegrüßung findet am  
 

Samstag, den 17. November 2018 um 14.00 Uhr 
 

im Bürger- und Mehrgenerationenhaus am Kirchenplatz 1 

statt. 
 

In einer lockeren Kaffeerunde wird der Markt Pleinfeld  

das Bürger- und Mehrgenerationenhaus, die Bürgerwerk-

statt sowie das Pleinfelder Vereinsleben vorstellen. 

Anschließend besteht die  Möglichkeit mit einem Gästefüh-

rer die Sehenswürdigkeiten und Besonderheiten von Plein-

feld in einem Rundgang  kennen zu lernen.  
 

Wir weisen darauf hin, dass die Veranstaltung im 1. Stock 

des Bürgerhauses stattfindet, ein Aufzug ist nicht vorhan-

den. 
 

Damit der Nachmittag organisatorisch gut ablaufen kann, 

ist Ihre Anmeldung unter Tel. 09144/9200-36 bzw. per 

mail: margarita.uhl@pleinfeld.de unbedingt erforderlich.  
 

Anmeldeschluss 12.11.2018 

(Fortsetzung von Seite 15) 
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AUSSENSPRECHTAGE DES ZENTRUM  

BAYERN - FAMILIE UND SOZIALES - REGION 

MITTELFRANKEN IN WEISSENBURG I. BAY. 
 

Das Zentrum Bayern Familie und Soziales– Region Mittel-

franken führt an folgenden Tagen 
 

06.11.2018, 04.12.2018 

in der Zeit von 09:00 - 14:00 Uhr 
 

im Landratsamt Weißenburg - Gunzenhausen, Gebäude 

Niederhofener Straße 3, 91781 Weißenburg i. Bay („Altes 

Arbeitsamt“) allgemeine Außensprechtage durch. 
 

Das Amt ist zuständig für das Feststellungsverfahren nach 

dem Schwerbehindertengesetz (jetzt: Sozialgesetzbuch - 

Neuntes Buch), die Gewährung von Elterngeld und Landes-

erziehungsgeld, die Gewährung von Blindengeld und den 

Vollzug des sozialen Entschädigungsrechts (Kriegs– und 

Wehrdienstopfer, Entschädigung für Zivildienstleistende, 

Opfer von Gewalttaten und Impfgeschädigte). Mit den mo-

natlichen Außensprechtagen soll den Bürgerinnen und 

Bürgern des Landkreises Weißenburg–Gunzenhausen eine 

umfassende Beratung vor Ort geboten werden.  

 

GEMEINSCHAFTSAUFTRITT  ALTMÜHL-

FRANKEN - CONSUMENTA 2018 
 

Auch in diesem Jahr präsentiert sich der Landkreis Wei-

ßenburg-Gunzenhausen von 27.10. bis 04.11.2018 mit 

einem Gemeinschaftsstand auf der Consumenta. Der 

Stand A35 ist in der Themen-Halle „Aus der Region für die 

Region“ zu finden.  
 

Insgesamt haben sich 23 Mitaussteller aus Altmühlfran-

ken dem Landkreis angeschlossen. Auf einer Fläche von 

250 Quadratmetern ist Altmühlfranken auf der größten 

Verbrauchermesse Bayerns gut vertreten. Der Leitspruch 

lautet „Gemeinsam. Erfolgreich. Präsentieren.“. 
 

Dreh- und Angelpunkt des Gemeinschaftsauftrittes ist der 

Stand des Landkreises im Zentrum. Dort wird in klar ge-

gliederten Bereichen – auch multimedial – über Altmühl-

franken als attraktiver Wohn-, Arbeits- und Erlebensort 

informiert. Die Besucher können sich dort unter anderem 

über Freizeitmöglichkeiten im Naturpark Altmühltal und 

dem Fränkischen Seenland informieren. 
 

Rechtzeitig zur bevorstehenden Weihnachtszeit hat die 

Zukunftsinitiative altmühlfranken die neu aufgelegte Bro-

schüre „Weihnachtszauber in Altmühlfranken“ im Gepäck. 

Darin sind alle Weihnachtsmärkte und Advents- und Weih-

nachtskonzerte der Region verzeichnet.  
 

Außerdem gibt es am Stand das BIER Paket Altmühlfran-

ken. Der handliche Karton enthält sieben verschiedene 

Biere von altmühlfränkischen Brauereien und ein Altmühl-

franken-Bierglas. Das Messeangebot beträgt 12,50 Euro 

inklusive Pfand. 
 

Ein weiteres Highlight sind die Besuche der altmühlfränki-

schen Hoheiten. Zum Eröffnungstag am 27. Oktober und 

am 02. November kommt die Altmühlfränkische Bierköni-

gin „Sarah I.“. Am 31. Oktober sind die Fränkische Rosen-

königin und die Fränkische Rosenprinzessin aus dem 

Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen vor Ort. Die Hohei-

ten geben auch gerne Autogramme. 
 

Neue Mitaussteller 

Dieses Jahr neu als Aussteller sind die Akteure rund um 

den Brombachsee: So präsentieren sich im Laufe der neun 

Messetage neben dem SUP-Shop Pleinfeld, der rund um 

Verleih und Verkauf von Stand-Up-Paddling-Boards infor-

miert, auch die Erlebnisschifffahrt Brombachsee. Im Mittel-

punkt stehen dort die Veranstaltungen an Bord dieses ein-

zigartigen Trimarans für kulinarische Genießer, Naturfreun-

de, sowie Musik- und 

Tanzbegeisterte oder 

Gruppen. Das San-Shine-

Camp am Brombachsee 

präsentiert sein ganzjäh-

rig geöffnetes und buch-

bares Outdoor- und 

Eventgelände.  
 

Ebenfalls erstmals als Mitaussteller dabei ist das Regional-

buffet Fränkisches Seenland. Dieses informiert über die 

mit ihnen verbundenen regionalen Erzeuger und Gastrono-

men. Dabei können die Produkte des Berghofs Oberweiler 

und Frankenholunder verkostet werden. Wer aufmerksam 

durch die Halle 1 geht und weitere Regionalbuffetmit-

gliedsbetriebe entdeckt, hat beim Gewinnspiel die Chance 

auf den Hauptgewinn: Eine Übernachtung für zwei Perso-

nen inklusive Abendessen und Frühstück. 
 

Die Klosterbetriebe Heidenheim schenken erstmals ihre 

Biere auf der Consumenta aus und informieren über das 

Kloster und seine Geschichte. Wer den Umgang mit Pfeil 

und Bogen ausprobieren möchte, der ist bei Tombows aus 

Treuchtlingen beim Bogenschießkino genau richtig. Auch 

diese beteiligen sich in diesem Jahr zum ersten Mal am 

Gemeinschaftsstand des Landkreises. 
 

Spezialitäten und Besonderheiten der Region 

Die Besucherinnen und Besucher sind eingeladen, Beson-

(Fortsetzung auf Seite 21) 
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derheiten und Spezialitäten der Region kennen und genie-

ßen zu lernen. Die Metzgerei Storchenfischer aus Gunzen-

hausen bereitet die Altmühlfränkische Bratwurst zu, die 

Brauerei Felsenbräu aus Thalmannsfeld bietet regionales 

Bier an.  
 

Auch die Angebote der anderen bewährten Aussteller aus 

Altmühlfranken haben viel zu bieten. Mit dabei sind die 

Tourist-Info der Stadt Gunzenhausen, die Gemeinde Solnh-

ofen, der Offroadpark Langenaltheim, die Altmühltherme 

Treuchtlingen, die Genossenschaft Echt Brombachseer mit 

Kirschprodukten, Babette Otters mit bäuerlichem Hand-

werk, die Weißenburger Lebkuchenmanufaktur, Uhren-

Juwelen-Service KLISCH, die Kunstmanufaktur Dettenheim-

Art, Vorstellung der Drechselkunst durch Gerhard Winter & 

Niklas Dettke, Kerstin Hirt mit Filzhandwerk, die Naturwerk-

statt von Heidi Schmidtkonz und das Sportartikelunterneh-

men Q-Tac Quality Tackle aus Gunzenhausen. 
 

Der Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen lädt alle Interes-

sierten ein, den Gemeinschaftsstand auf der Consumenta 

2018 in Halle 1, Stand A35 zu erkunden.  

 

VON DER MITTLEREN REIFE ZUM STUDIUM! 
 

Fachoberschule und Berufsoberschule Triesdorf informie-

ren über Bildungsangebote  

Info-Tag und Voranmeldung an der Fachoberschule und 

Berufsoberschule Triesdorf am Freitag, 15. November 

2018  
 

Unter dem Dach der „Beruflichen Oberschule Bayern“ bie-

ten sowohl die Fachoberschule als auch die Berufsober-

schule den Weg zur Fachhochschule und Universität. Die 

Staatliche Fachoberschule und die Berufsoberschule Tries-

dorf mit der Ausbildungsrichtung Agrarwirtschaft, Bio- und 

Umwelttechnologie ist eine der wenigen Schulen mit die-

sem speziellen und zukunftsweisenden Angebot in Bayern. 

Sie bieten einen naturwissenschaftlichen Ausbildungs-

schwerpunkt mit Biologie als 4. Prüfungsfach an und sind 

deshalb die idealen vorbereitenden Schulen für alle Studi-

enrichtungen im Bereich "Life Sciences".  
 

In Bayern ist die Fachoberschule der einzige Schultyp, an 

dem in der 11. Klasse ein insgesamt halbjähriges Prakti-

kum in Schwerpunktbetrieben obligatorisch ist, ergänzt 

durch verschiedene Praxiskurse erhalten die Schüler damit 

eine umfassende Chance zur beruflichen Orientierung. Die 

spezifische Qualifizierung, die durch die Kurse vermittelt 

wird, ist zudem von den Fachhochschulen in vielen Fällen 

anerkannt. Besonders zu erwähnen ist auch, dass in Tries-

dorf seit Jahrzehnten das volle Programm für die Prakti-

kumsschwerpunkte Ernährung, Gartenbau, Umwelt, Forst-

wirtschaft und Agrarwirtschaft angeboten werden kann. 

Hierfür stehen Praktikumsbetriebe zur Verfügung, mit de-

nen wir schon sehr lange und erfolgreich zusammenarbei-

ten und die sich fortlaufend modernisieren. Betreut und 

begleitet werden die Praktikanten von erfahrenen Fachlehr-

kräften. 

Schon nach zwei Jahren (Fachoberschule) bzw. einem Jahr 

(Berufsoberschule) erwerben unsere Schülerinnen und 

Schüler das Fachabitur, mit dem sie grundsätzlich an allen 

deutschen Fachhochschulen alle Fächer studieren können. 

Mit einem weiteren Schuljahr erwerben sie dann das Abi-

tur, das ihnen das Studium an einer Universität erschließt. 
 

Seit dem Schuljahr 2016/2017 bieten wir in der Fachober-

schule auch eine Vorklasse an, in der die Schüler in einem 

Jahr Vollzeitunterricht auf den Besuch der Fachoberschule 

vorbereitet werden. Dieses Angebot richtet sich vor allen an 

Schülerinnen und Schüler, die ihren Mittleren Schulab-

schluss nicht an der Realschule gemacht haben.  
 

Mit Beginn des Schuljahrs 2017/18 ist der Bildungscam-

pus Triesdorf gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreich-

bar. Täglich gibt es mehrere Busverbindungen vom Bahn-

hof Ansbach und vom Schlossplatz nach Triesdorf und zu-

rück. 
 

Unter dem Motto „Nur wer umfassend informiert ist, kann 

sich richtig entscheiden“ bieten wir am Donnerstag, den 

15. November 2018, einen Info-Tag an, an dem sich inte-

ressierte Schülerinnen, Schüler und ihre Eltern über den 

Bildungsgang der Fachoberschule und Berufsoberschule 

informieren können. Ab 13.30 Uhr kann die Schule besich-

tigt werden und ab 15.00 Uhr findet in der Alten Reithalle 

in Triesdorf eine zentrale Informationsveranstaltung statt. 

Dort wird über die schulische Ausbildung ebenso informiert 

wie über das Praktikum. Außerdem werden die Aufnahme-

kriterien, die Wohnsituation für Auswärtige, BAföG-

Regelungen, Studienangebote und berufliche Möglichkei-

ten vorgestellt. Vor Veranstaltungsbeginn ist ab 13.30 Uhr 

eine Besichtigung der energetisch sanierten Schule mög-

lich. Im Anschluss stehen die Schulleitung bzw. die Lehr-

kräfte in persönlichen Gesprächen zur Verfügung. 
 

Anmeldezeitraum für das Schuljahr 2019/20 ist vom 

18. Februar – 1. März 2019 

Montag – Donnerstag von 8:00 – 15:00 Uhr,  

Freitag 8:00 – 12:00 Uhr 
 

Weitere Auskünfte erhalten Sie unter Tel. 09826/185002, 

im Internet unter: www.fos-triesdorf.de oder per  

Mail-Anfrage: mail@fos-triesdorf.de 
 

Staatliche Fachoberschule und Berufsoberschule Triesdorf  

Reitbahn 9, 91746 Weidenbach-Triesdorf 

(Fortsetzung von Seite 19) 
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INFOTAG JOB UND FAMILIE – CHANCEN 

UND PERSPEKTIVEN  
 

Veranstaltung am 06.  November im BIZ 

(Berufsinformationszentrum) der Agentur für Arbeit Wei-

ßenburg i.Bay.  
 

Viele Menschen unterbrechen ihren beruflichen Werde-

gang wenn Kinder ins Leben treten oder Angehörige ge-

pflegt werden müssen und widmen sich zeitweise voll der 

Familie. Irgendwann stellt sich aber fast für Jede/Jeden die 

Frage nach dem beruflichen Wiedereinstieg.  
 

Kann und soll ich wieder arbeiten? Schaffe ich das? Wie 

kann das funktionieren, damit ich allen und allem gerecht 

werde? Insbesondere für Menschen mit Migrationshinter-

grund und Alleinerziehende ist der Weg zurück in die Be-

rufstätigkeit mit vielen Hürden verbunden. Viele Fragen will 

der Infotag „Beruf und Familie – Chancen und Perspekti-

ven“ am Dienstag, 8. November, im BIZ in Weißenburg 

i.Bay. beantworten.  
 

Unter dem Motto: „Zurück in den Beruf – Wir starten 

durch!“ möchte der Infotag Frauen und Männern, die eine 

„Familienphase“ eingelegt haben, Mut zum Wiedereinstieg 

machen. Hinter dieser Veranstaltung stehen die Ar-

beitsagentur Ansbach-Weißenburg, das Jobcenter Weißen-

burg-Gunzenhausen und die Gleichstellungsstelle des 

Landratsamtes Weißenburg-Gunzenhausen.  
 

In kostenlosen Vorträgen und Workshops erhalten die Be-

sucherinnen und Besucher hilfreiche Informationen und 

pragmatische Ratschläge rund um das Thema Job und 

Familie; die Vorbereitung auf dem Weg zurück in den Be-

ruf, eine gute Bewerbungsmappe oder Hinweise, was bei 

einem Vorstellungsgespräch zu beachten ist. Auch Fragen 

rund um die Bereiche „Kinderbetreuung“, „Weiterbildung“ 

und „Existenzgründung“ will der Info-Tag auf anschauliche 

und umsetzbare Weise beantworten.  
 

„Mit positiver Ausstrahlung punkten – beruflich wie privat“ 

- Anja Koglin zeigt Möglichkeiten auf, wie man mit dem 

perfekten Outfit in Farbe, Stil und Umgangsformen beim 

Bewerbungsgespräch glänzen kann.  
 

Im Vortrag „Das richtige Vorstellungsgespräch“ erfahren 

Sie von Annette Hueber, Personalleitung der Hueber 

GmbH&Co KG in Pleinfeld, wie Sie sich nach der Familien-

zeit aus Arbeitgebersicht präsentieren, was im Vorstel-

lungsgespräch Eindruck macht und was von Ihnen erwartet 

wird.  
 

Die Deutsche Rentenversicherung Nordbayern wird eben-

falls mit einem Vortrag zum Thema „Frauen und Rente – 

jeder Monat zählt“ als Akteur am Infotag vertreten sein. 

Hier geht es rund um Fragen zu Kindererziehung, Minijob 

und Pflege im Hinblick auf die Rente.  
 

Zum Abschluss des Infotages zeigt Nadia Daub, selbständi-

ge Business-Trainerin und Coach, wie man sich selbst opti-

mal präsentiert und welche Wirkung man auf sein Gegen-

über hat. Persönliche Wirkung und sicheres Auftreten: vom 

ersten Eindruck bis zu den Knigge-Regeln stehen hier auf 

der Tagesordnung.  
 

Wer seine eigene Bewerbungsmappe mitbringt, kann von 

Expertenwissen profitieren. Denn beim Info-Tag werden 

diese Mappen auf Wunsch unter die Lupe genommen, was 

Inhalt, Stil und Vollständigkeit angeht. Damit nicht genug: 

In Zusammenarbeit mit dem Fotostudio Höttingen können 

Bewerber/-innen gleich an Ort und Stelle professionelle 

Bewerbungsfotos zum Aktionspreis anfertigen lassen.  
 

Der Besuch des Infotages ist kostenfrei. Kinder können 

gerne mitgebracht werden. Auf Sie wartet während der 

Veranstaltung ein buntes Betreuungsprogramm.  
 

Die Organisatorinnen des Tages, Christine Baez Delgado 

(Arbeitsagentur), Regina Weißbeck (Jobcenter) sowie Ines 

Dirsch und Agnes Müller (Gleichstellungsstelle) laden alle 

Interessentinnen und Interessenten herzlich ein: „Nutzen 

Sie diesen Info-Tag, um neue berufliche Perspektiven zu 

entwickeln. Je besser Sie informiert sind, umso leichter 

kann es gelingen, eine individuelle Lösung zu finden, wie 

sich Familie und Beruf miteinander in Einklang bringen 

lassen.“  
 

Weitere Informationen bei:  

Christine Baez Delgado, Beauftragte für Chancengleichheit 

am Arbeitsmarkt der Agentur für Arbeit Ansbach- Weißen-

burg; Telefon (0981) 182 360, E-Mail: christine.baez-

delgado@arbeitsagentur.de;  
 

Regina Weißbeck, Beauftragte für Chancengleichheit am 

Arbeitsmarkt des Jobcenters Weißenburg-Gunzenhausen, 

Telefon (09141) 871 637, E -Mail:  Regi-

na.Weissbeck@jobcenter-ge.de  
 

Ines Dirsch und Agnes Müller, Gleichstellungsbeauftragte 

des Landratsamtes Weißenburg-Gunzenhausen,  

Telefon (09141) 902 129, E-Mail: Ines.Dirsch@landkreis-

wug.de  
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PLEINFELDER WEIHNACHTSMARKT 2018 
 

Neuer Termin – Neuer Ort – Neue Ausrichtung 

In diesem Jahr findet der Pleinfelder Weihnachtsmarkt erstmalig am  

2. Adventswochenende (08. – 09. Dezember 2018) auf dem romanti-

schen Schloss- u. Kirchenplatz statt. Mit dem Alten Vogteischloss, dem 

Schlossgarten und der kath. Kirche im Hintergrund soll dem Weih-

nachtsmarkt ein völlig neues Flair verliehen werden.  
 

Neben altbekannten Marktbeschickern werden in diesem Jahr eine 

Vielzahl an neuen Anbietern – vor allem aus dem kunsthandwerklichen 

Bereich – auf dem Weihnachtsmarkt anzutreffen sein. Adventsgeste-

cke, Selbstgenähtes, Kunsthandwerk aus Eisen, Krippenausstattung, Erzgebirgische Holzkunst, Strohdeko, weihnachtliche 

Geschenkartikel und vieles mehr warten auf die Besucher. Im 1. Stock des alten Vogteischlosses lädt der kleine Hobby-

künstlermarkt der Pleinfelder Bürgerwerkstatt zum Verweilen ein. Im Heimat- u. Brauereimuseum, welches während des 

gesamten Marktes geöffnet ist, gibt es eine Krippenausstellung zu sehen. 
 

Auch für das leibliche Wohl wird mit Bratwurstsemmeln, Folienkartoffeln, Crêpes, Waffeln, Dampfnudeln, Pommes, Glüh-

wein, Punsch, Feuerzangenbowle, etc. bestens gesorgt sein.  
 

Hier schon mal ein kleiner Einblick in das diesjährige Programm 
 

Samstag, 8. Dezember 2018 

16.00 Uhr Eröffnung des Weihnachtsmarktes 

16.30 Uhr Laternenumzug und musikalische Umrahmung durch „´s Blechla“ 

17.00 Uhr Prolog des Christkindes 

18.00 Uhr Feuershow 

18.30 Uhr Ökumenischer Wortgottesdienst in der kath. Kirche mit „Bel Canto“ 

19.30 Uhr Feuershow 
 

Sonntag, 9. Dezember 2018 

14.00 Uhr Eröffnung des Marktes 

14.15 Uhr Kinder-Mitmachkonzert mit den „Bubbels“ 

15.30 Uhr     Ökumenische Andacht zum Nikolausfest mit Besuch des Nikolauses 

16.00 Uhr Zithermusik in der Bücherei mit adventlicher Lesung 

16.20 Uhr Weihnachtsstimmung mit „´s Blechla“ 

17.00 Uhr Der Nikolaus kommt 
 

Stand: 01.10.2018 – Änderungen möglich 

ERLEBNISTAG „ENTDECKE DEN BROMBACHSEE“ 2019 

WIR BRAUCHEN IHRE UNTERSTÜTZUNG! 
 

Der Winter ist vorbei – nichts wie raus in die freie Natur! So lautet wieder das Motto am Sonntag, 28. April 2019 beim Er-

lebnistag „Entdecke den Brombachsee“ – Sport, Spiele, Kultur und Spaß für jedes Alter! 
 

Um an unserer Station in Ramsberg am Brombachsee ein möglichst abwechslungsrei-

ches Programm für die ganze Familie zu gestalten, suchen wir Sie und Ihre Ideen!  
 

Wenn Sie ein passendes Angebot (sportliche Aktivität, Bastelaktion, Kinderschminken, 

etc.) für unseren Familientag haben und gerne mitmachen möchten, setzen Sie sich bitte 

bis zum 15. November 2018 mit uns in Verbindung. Wir freuen uns! 

Kontakt: Kultur- u. Touristinformation Pleinfeld, Tel.: 09144/920070 oder Email: touris-

mus@pleinfeld.de 
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INFORMATION DER KULTUR- UND TOURISTINFORMATION 

PLEINFELD 
 

Bei uns erhalten Sie aktuell Tickets für die genannten und viele weitere Veranstaltungen: 
 

Luna Bühne Weißenburg i. Bay.  Stadthalle Gunzenhausen   Kreuzgangspiele in Feuchtwangen 

Bergwaldtheater Weißenburg i. Bay. Altmühlseefestspiele in Muhr am See 
 

02.11.2018   Maxi Schafroth     Wildbadsaal, Weißenburg i.Bay. 

06.11.2018   The Gregorian Voices—Gregorianik meets Pop Christuskirche, Hilpoltstein 

08.11.2018   Musical Moments     Karmeliterkirche, Weißenburg i.Bay. 

18.11.2018   Nepo Fitz      Luna Bühne, Weißenburg i.Bay. 

22.11.2018   Viva Voce - 20 Jahre „Es lebe die Stimme“ Kulturfabrik, Roth 

25.11.2018   Matthias Jung     Luna Bühne, Weißenburg i.Bay. 

30.11.2018   Naturally 7 - Christmas - It´s a love story  Kulturfabrik, Roth 

30.11.2018   Amazing Shadows     Markgrafensaal, Schwabach 

08.12.2018   Dschungelbuch - das Musical   Markgrafensaal, Schwabach  

13.12.2018   A Musical Christmas    Markgrafensaal, Schwabach 

27.12.2018   Maxim Kowalew Don Kosaken   Kath. Kirche St. Hedwig, Markt Berolzheim 

29.12.2018   Sebastian Reich & Amanda   Markgrafensaal, Schwabach 

21.01.2019   Hans Söllner      Karmeliterkirche, Weißenburg i.Bay. 

05.02.2019   Der Zigeunerbaron      Markgrafensaal, Schwabach  

10.03.2019   Die große Johann Strauß Gala   Markgrafensaal, Schwabach 

22.03.2019   Lisa Eckhart      Wildbadsaal, Weißenburg i.Bay. 

04.04.2019   Martin Frank      Wildbadsaal, Weißenburg i.Bay. 

22.06.2019   Schlagernacht in Weiß    Eventpark, Döckingen 

22.09.2019   Markus Krebs     Markgrafensaal, Schwabach  

13.12.2019   Mundstuhl - Flamongos     Kulturfabrik, Roth 

28.12.2019   Sebastian Reich & Amanda   Stadthalle, Gunzenhausen 
 

Informationen über alle Veranstaltungen, für die Sie in der Kultur– und Touristinformation Pleinfeld Tickets erhalten, finden 

Sie auch im Internet unter www.reservix.de.        Ticket-Hotline: 09144 / 92 00 70 

KURBEITRAGSERHEBUNG IM GEMEINDEGEBIET PLEINFELD – IHRE PFLICHT ALS  

GASTGEBER! 
 

Meldepflicht besteht auch für Beherbergungsbetriebe, die ihre Ferienwohnungen und Zimmer nicht über die Kultur- u.  

Touristinformation anbieten! 
 

Personen, die sich zu Erholungszwecken im Gebiet des Marktes Pleinfeld aufhalten, ohne dort ihre Hauptwohnung im Sin-

ne des Melderechts zu haben, und denen die Möglichkeit zur Benutzung der gemeindlichen Erholungseinrichtungen und 

zur Teilnahme an den Veranstaltungen geboten wird, sind verpflichtet, einen Kurbeitrag zu entrichten. Diese Verpflichtung 

ist nicht davon anhängig, ob und in welchem Umfang Einrichtungen tatsächlich in Anspruch genommen werden. 
 

Vermieter von Ferienwohnungen, Gästezimmern, etc., die Kurbeitragspflichtige beherbergen oder ihnen Wohnraum über-

lassen sowie Inhaber von Campingplätzen sind verpflichtet, der Gemeinde die Beitragspflichtigen schriftlich zu melden. Sie 

sind weiterhin verpflichtet, den Kurbeitrag einzuheben und haften der Gemeinde gegenüber für den Eingang des Beitrags. 

Die Touristinformation stellt den Beherbergungsbetrieben dafür kostenlos die dafür erforderlichen Meldescheine zur Verfü-

gung.. Alle Inhaber von Beherbergungsbetrieben, die sich bisher noch nicht bei der Kultur- u. Touristinformation gemeldet 

haben und keinen Kurbeitrag im Sinne der Kurbeitragssatzung erheben, bitten wir, sich umgehend in der Touristinformati-

on zu melden.  
 

Das Team der Kultur- u. Touristinformation steht Ihnen für Fragen und Anregungen jederzeit gerne zur Verfügung. 
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NEUES AUS DER  KITA ABT MAURUS 
 

Zum Sommerfest im Juli 2018 ließen die Kinder der Kita Abt Maurus 100 heliumgefüllte Luftballons auf die 

Reise gehen. 

Mit Spannung wurde auf Antwort möglicher Ballonfinder gewartet, da jedes Kind gleichzeitig eine Karte mit 

Anlass der Reise, Absender und der Bitte um Rücksendung verschickt hat-

te. 
 

Das Warten hat sich gelohnt, gleich nach den Sommerferien haben sich 

sechs „Ballonfänger“ per Post gemeldet. 

Der am Weitesten gereiste Luftballon hat es bis Regensburg geschafft. Wel-

che Reiseroute der Ballon wohl genommen hat und was er möglicherweise 

erlebt hat? 
 

Dafür gab es dann auch den ersten Preis: Vier Eintrittskarten in die neue 

Thermenlandschaft Treuchtlingen, für den 2. und 3. Platz gab es je drei und 

zwei Thermenfreikarten.  Für die weiteren Gewinner gab es leckere Nasche-

reien. 
 

Das war der krönende Abschluss eines tollen Festes fanden die Kinder und 

EIN NEUES KITA-JAHR HAT BEGONNEN … 
 

Die Ferien sind nun vorüber und wir sind wieder hier in unserer Kita. Zeit um ein kleines Resümee über das 

letzte Kinderkrippenjahr zu ziehen.  
 

Es hielt viele Überraschungen für uns bereit: 
 

Zoobesuch der Riesen im Tiergarten Nürnberg 

Waldbesuch  

Freibadbesuch  

Besuch des Alpakahofes bei Weißenburg i.Bay. 

Fahrten mit dem Zug nach Ramsberg am Brombachsee, Gunzenhausen, … 

Verabschiedung der Riesen                                

und vieles mehr. 
 

Von zwei Ausflügen, die uns besonders in Erinnerung bleiben werden, möchten wir gerne Nähe-

res berichten. 
 

Die Fröschekinder besuchten in Niederhofen bei Weißenburg i.Bay. den Bösbachhof von Frau Nicole Scheufler. Deshalb 

trafen sich alle pünktlich um 8.30 Uhr an der Kinderkrippe. Von dort konnte es dann losgehen. Einige Eltern fuhren uns mit 

ihren Privat-PKW`s dorthin. Dafür nochmals herzlichen Dank! Am Hof angekommen stärkten wir uns mit einer Brotzeit, 

bevor wir mit Nicole endlich auf Entdeckungstour gehen konnten. Dazu teilten wir die 

Kinder in zwei Gruppen auf. D.h. eine Gruppe vergnügte sich auf dem Spielplatz im 

Sandkasten und den Fahrzeugen und die andere begab sich zu den vielen verschie-

denen Tieren. 
 

Erster Halt war bei den Frettchen, die wir sogar streicheln durften. Danach ging es 

weiter zu den Hühnern, den Hasen und den Meerschweinchen. Letztere versorgten 

wir mit frischem Gras und Löwenzahn, worüber sich die Tiere richtig freuten.  

Zuletzt ging es über das Freigelände der Pferde, Ponys und Alpakas. Dort bekamen einige Kinder großen Respekt. Sie ver-
(Fortsetzung auf Seite 49) 

Aus den Kindergärten 
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Aus den Kindergärten 

steckten sich hinter dem Rücken eines Erwachsenen oder verlangten nach dessen Hand. 

Manche Alpaka-Mamas hatten sogar kleine Babys. Ganz neugierig nahmen sie uns 

„Fremdlinge“ unter die Lupe. Zu nahe kommen durfte man ihnen jedoch nicht, da Alpa-

kas sonst sehr böse werden können. Doch das Füttern war kein Problem.  
 

Danach hieß es Abschied nehmen von den Tieren, Nicole und deren Familie. Dieser fiel 

uns sichtlich schwer, da wir dort gerne noch länger geblieben wären. Vielleicht sehen wir 

uns ja irgendwann mal wieder … 
 

Die Schneckenkinder hingegen nutzten den heißen Sommer, um sich an einem 

Vormittag im Freibad abzukühlen. Gestärkt nach einem kurzen Picknick ging es 

auch schon los: das Planschbecken und der Wasserspielplatz wurden erkundet! 

Mit Gießkannen und Wasserrädchen zogen die Kinder los, um mit dem Wasser zu 

experimentieren. Für die Kinder und auch die Betreuerinnen, war es ein toller und 

interessanter Vormittag. 
 

Beide Ausflüge gelten als sehr gelungen und alle Kinder hatten viel Spaß! 
 

Liebe Grüße von den Fröschen und Schnecken der Kinderkrippe Abt Maurus 

(Fortsetzung von Seite 47) 

NEUES AUS DEM KINDERGARTEN STIRN 
 

Projekt „Tiere im Herbst“ 

Die Herbstzeit ist eine schöne Zeit mit vielen Farben und auch Gegensätzen. An manchen Tagen ist es sehr 

warm, an manchen eisigkalt, manchmal schön hell und sonnig und abends früh dunkel. Auf dem Markt findet man Obst 

und Gemüse in vielen tollen Farben. Farbige Blätter fallen von den Bäumen und auch die 

Tiere wie der Igel und das Eichhörnchen bereiten sich auf den Winter vor. Die Zugvögel sam-

meln sich und bereiten sich auf ihren großen Flug vor. 
 

Bei einer Kinderkonferenz konnten die Stirner Kindergartenkinder abstimmen für welches 

Herbstthema ihr Herz schlägt. Das Ergebnis war eindeutig: „Tiere im Herbst“ Zu diesem The-

ma werden wir uns in nächster Zeit näher beschäftigen. So haben wir bisher einen interes-

santen Gesprächskreis mit den Kindern geführt, ein Fingerspiel, eine Klanggeschichte und 

ein Lied gelernt. Mit Kastanien haben unsere Kinder turnen dürfen und im Freispiel wurden 

diese vielseitig eingesetzt z.B. zum Kochen oder für Schütt- und Umfüllspiele hergenommen. 
 

„Herbstfest mit Elternbeiratswahl“ 

Auch unser jährliches Herbstfest stand ganz unter dem Motto: „Tiere im Herbst“. 

Die Kinder führten das Lied: „Ein pi-pa-putziger- Igel, im sti – sta- Stachelkleid“ auf. 

Hierbei standen die Vorschulkinder im Fokus und waren in den Rollen des Igels, 

des Vaters, der Gräser, des Dackels, des Winters und des Frühlings vertreten. Be-

gleitet wurde das Lied von Klanghölzern. Von unseren Jüngsten und Mittelkindern 

wurde ein Klangspiel dargeboten. Zum guten Schluss rundeten wir die Aufführung 

mit einem Fingerspiel vom Igel  ab. Im Anschluss dessen durften die Kinder mit 

dem pädagogischen Personal bei herrlichem Sonnenschein im Garten spielen, 

während die Eltern den neuen Elternbeirat für das neue Kindergartenjahr 

2018/2019 wählten. Bei einem leckeren Herbstbuffet ließen wir den Nachmittag 

mit den Familien ausklingen. 
(Fortsetzung auf Seite 51) 
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Aus den Kindergärten 

„Erntedank“ 

Erntedank im Kindergarten ist ein willkommener Anlass, um den Kindern zu erklä-

ren, wo Lebensmittel eigentlich herkommen und wie kostbar sie sind. Denn das die 

Äpfel und das Brot nicht im Supermarkt wachsen, ist vielen Kindern gar nicht so 

klar. Nicht aus dem Herbst wegzudenken ist somit das Erntedankfest, das jedes 

Jahr Anfang Oktober gefeiert wird. Erntedank im Kindergarten ist für die Kinder im-

mer ein besonderer Spaß. So wie auch im Kindergarten St. Marien in Stirn. Jedes 

Jahr sammeln wir von allen Familien Obst und Gemüse ein, damit ein wunderschö-

ner Erntedankaltar in der Stirner Kirche entstehen kann. Voll bepackt, machten wir uns mit dem Bollerwagen und unseren 

Spenden auf den Weg in die Kirche. Selbstverständlich bewunderten wir diesen tollen Altar und durften uns nach Ernte-

dank auch davon bedienen. Mit Spaß und Freude durften die Kinder beim Zubereiten der „Zaubersuppe“ (wie wir sie nen-

nen), mithelfen und im Anschluss natürlich auch von ihr kosten. So ist Erntedank im Kindergarten nicht nur sehr lehrreich, 

sondern schmeckt auch richtig gut! 
 

„Selbstständige Brotzeit im Stirner Kindergarten“ 

Seit September hat sich im Bezug auf die Brotzeit im Kindergarten etwas geändert. Im Bayeri-

schen Bildungs- und Erziehungsplan ist als eines der Bildungsbereiche die Gesundheit aufge-

führt. Hier fallen Themen wie die Ernährung, Bewegung und Entspannung in der Kita darun-

ter. Da dieses Thema von großer Bedeutung ist, hat sich das Team eine längere Zeit damit 

befasst und auseinandergesetzt. In einer Testphase von vier Wochen haben die Kinder sich 

ihre Brotzeit im Kindergarten selbst zubereiten dürfen. Nach einer sehr positiven Resonanz 

der Eltern und vor allem der Kinder, gibt es nun seit September diese Form der Brotzeit. Vor-

her haben die Eltern ihren Kindern täglich etwas eingepackt, was dann zur Brotzeit verspeist 

wurde. Der Kindergartenleitung Angelika Bock lag es besonders am Herzen, dass die Kinder 

in Eigenaktion treten. Die Kinder entscheiden nun eigenständig, was sie essen wollen, dürfen 

selbst ihre Brotzeit zubereiten und es macht ihnen einen riesen Spaß! Mit dem Frühstück 

beginnt in unserem Kindergarten das erste pädagogische Gruppenangebot. Die Kinder kommen als Gemeinschaft zusam-

men, lernen welche Regeln bzw. Höflichkeitsformen nötig sind um eine angenehme Essensituation zu schaffen, andere 

Kinder um etwas zu bitten oder etwas weiterzureichen. Somit wird die soziale und sprachliche Kompetenz gefördert. Durch 

die selbständige Handhabung  von Besteck und beim Eingießen von Getränken, wird die Feinmotorik täglich geübt. Wir 

sehen es als  Ziel, den Kindern eine gesunde und vielfältige Ernährungsweise in einer angenehmen Essensatmosphäre in 

Gemeinschaft näher zu bringen.  
 

Liebe Grüße von den Kindern und Team aus Stirn 

(Fortsetzung von Seite 49) 
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Aus den Kindergärten 

AUSFLUG DER KITA ST. FRANZISKUS 
 

Der erste gemeinsame Ausflug der Vorschulkinder der Kita St. Franziskus führte nach Stirn zur Apfelmoster-

ei der Familie Zeth.  
 

Am Dienstag, 2. Oktober machten wir uns mit Fahrgemeinschaften auf den Weg nach Stirn. Wir haben uns schon seit Ta-

gen mit dem Thema Apfel beschäftigt und verschiedene Apfelsorten probiert. 
 

In der Mosterei wurden als erstes die Äpfel in einer Wanne gewaschen und Dreck und faules Obst aussortiert, anschlie-

ßend in Körbe gefüllt und in einer Mühle zerkleinert. Diese zerkleinerten Äpfel nennt man Maische, diese wurden dann in 

Netze gelegt und mit Kunststoffplatten abgedeckt. Sechs Schichten wurden übereinander gestapelt. Dann ging es ans 

Pressen. Wir konnten sehen, wie der Saft durch einen Schlauch in Kunststofftanks lief. Übrig bleibt der sogenannt Trester. 
 

Als das erste Fass voll war, wurde der Saft in einen Behälter zum Erwärmen gepumpt. 120 l passen dort hinein. Der Saft 

wird dort auf 80°C erhitzt um ihn haltbar zu machen. Der heiße Saft wird anschließend in Kunststoffbeutel abgefüllt. Jetzt 

ist er ca. ein Jahr haltbar. 
 

Zum Auskühlen muss er eine Nacht auf dem Boden ausgebreitet liegen bleiben. Dann kann er in einen Pappkarton ge-

steckt und getrunken werden.  
 

Die Kinder waren sehr interessiert so wurden auch einige Fragen gestellt 

Was passiert mit den Resten der Äpfel, dem sogenannte Trester? 

Warum wird der Saft nicht in Flaschen abgefüllt? 

Wieviel Saft passt in den „Kochtopf“? 

Warum muss der Saft erhitzt werden? 
 

Alle Fragen wurde anschaulich beantwortet, unsere Kinder sind begeistert und bringen auch einige Liter köstlichen Apfel-

saftes mit zurück.  
 

Vielen Dank an Familie Zeth für ihre Zeit und einen tollen Vortrag. 
 

Die Vorschulkinder und das Team der Kita St. Franziskus 

KINDERGARTEN ST. NIKOLAUS IN DORSBRUNN 
 

Im September starteten wir in das neue Kindergartenjahr und beginnen mit einer Wanderung nach Veitser-

lbach. Dort besuchen wir die Freilandgehege der Familie Müller mit den vielen Kaninchen. Wir erwarten viel 

von Barbara’s und Martin’s Wissen über die Tiere zu erfahren. 
 

Nach eigenständiger Orientierung und Beobachtung haben sich 

bei den Kindern interessante Fragen aufgetan, welche sie dann 

mit Familie Müller besprochen haben. 
 

Wir haben gelernt was der Unterschied zwischen  

Kaninchen und Hasen ist 
 

Kaninchen fressen nicht nur Karotten und Gras 

Kaninchen laufen dauernd weg 

Kaninchen sind sehr neugierig 

Kaninchen können nicht alleine leben 

Kaninchen bauen einen Bau 

Kaninchen haben eine Rangordnung, die stärksten Tiere setzen sich durch – der Stärkste ist der Chef 

(Fortsetzung auf Seite 55) 



 

 

SEITE 54  MARKT PLEINFELD      www.pleinfeld.de 



 

 

MARKT PLEINFELD      www.pleinfeld.de SEITE 55  

Aus den Kindergärten 

 

Kaninchen sind nicht langweilig! 
 

Ein vertiefendes weiterführendes Gespräch mit Martin Mül-

ler und den Kaninchen Hoppel und Stups zu unserem 

Sachthema Kaninchen fand in unserem Kindergarten statt. 
 

So möchten wir in diesem Kindergartenjahr durch viele 

Exkursionen unser natürliches heimatliches Umfeld erle-

ben. 
 

Aus dem Kindergarten Dorsbrunn 

(Fortsetzung von Seite 53) 

Neues aus der Brombachsee 
Mittelschule 

ELTERNBEIRAT DER BROMBACHSEE-MITTELSCHULE FÜR DAS SCHULJAHR 2018/19 
 

Im Rahmen des Klassenelternabends am 19. September fand die 

Wahl der Klassenelternsprecher statt. Im Anschluss daran wurde 

der Elternbeirat von allen anwesenden Eltern gewählt. Nach der 

Elternbeiratswahl war auch gleich die erste Sitzung des "neuen" El-

ternbeirates mit folgenden Mitgliedern:  
 

Silke Seiler (1. Vorsitzende), Ina Näpflein (Stellvertreterin), Ulrike 

Andres (Kassiererin), Michael Nuding (Schriftführer), Tanja Bilek, 

Stefanie Obermaier-Schmidt, Melanie Schneider, Karin Gruber, 

Katja Albert, Sandra Hellmann und Björn Krüger (nicht im Bild) 
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Neues aus der Brombachsee 
Mittelschule 

PERSONALVERÄNDERUNGEN AN DER BROMBACHSEE-MITTELSCHULE 
 

Das Personal bzw. Kollegium an der Brombachsee-Mittelschule Pleinfeld 

hat sich in einem Jahr stark verändert. Nachdem im Juli 2017 die beiden 

Urgesteine der Mittelschule, Herr Arthur Lutz und Herr Gert Geiselsöder in 

den Ruhestand gegangen sind, haben Frau Wally Schmitt und Frau Renate 

Schlosser nach über 40 Dienstjahren zum Ende des vergangenen Schuljah-

res ebenfalls ihren verdienten Ruhestand angetreten. Daniel Wokon wurde 

nach Heidenheim und Förderlehrer Kai Beutler nach Nürnberg versetzt. Die 

zahlreichen Abgänger und auch eine erhöhte Schüler- und Klassenzahl ha-

ben dazu geführt, dass etliche neue Lehrkräfte an unserer Schule seit Be-

ginn des Schuljahres unterrichten.  
 

Die neu unserer Schule zugewiesenen Lehrkräfte heißen wir ganz herzlich 

willkommen und wir wünschen ihnen hier viel Freude bei ihrer täglichen 

Arbeit. 
 

Unsere „Neuen“: Frau Gwendolin Klimiont – Klassenleiterin der 5a; Herr 

Bernhard Bösendörfer – Klassenleiter der 5b; Herr Johannes Betz – Klas-

senleiter der 6b; Frau Meike Gottfried – Lehramtsanwärterin; Frau Maria 

Sigl – Förderlehrerin; Herr Lukas Hüttinger – Fachlehrer für Technik, Wirt-

schaft und Sport 

Neues aus Pleinfeld 

„Zehn Hunderter“ für die BRK Bereitschaft Pleinfeld 
 

Überraschung beim Tag der offenen Tür der BRK Bereitschaft Pleinfeld. Peter Gallenmüller überreichte im Namen der „Alte 

Post-Apotheke“ einen Scheck über 1.000 EUR an die Rotkreuzler. Peter Gallenmüller und seine Frau Bettina wollen damit 

den engagierten Pleinfelder Sanitätern für deren unermüdlichen freiwilligen Einsatz zugunsten der Bevölkerung in der 

Rezatgemeinde danken.  
 

„Egal ob Hummel-Remmidemmi oder Bürgerfest, Seenland-

marathon oder bei Unglücksfällen – wir Pleinfelder können 

uns stets auf die professionelle Hilfe und ausgezeichnete 

Arbeit unserer Rotkreuzler verlassen!“, so Gallenmüller.  
 

„Mit dieser Spende bleibt der Tag der offenen Tür bei unse-

ren Kameradinnen und Kameraden nachhaltig in Erinne-

rung“ freuten sich Bereitschaftsleiter Johannes Gerlach und 

sein Stellvertreter Sebastian Braun. Beide werteten die Spen-

de als Zeichen der Anerkennung und Wertschätzung des re-

gen Engagements ihrer Gruppe. Allein im laufenden Jahr ha-

ben die Mitglieder der Bereitschaft bereits mehr als 3.800 

ehrenamtliche Stunden geleistet.  
 

Nachdem es für Unterhalt und Ausstattung der Fahrzeuge 

keine öffentlichen Fördergelder oder Zuschüsse durch die Kostenträger gibt, soll mit der Spende die medizinische Ausstat-

tung der beiden Fahrzeuge ergänzt werden. 
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Aus dem Vereinsleben 

WALLFAHRT FÜR VERSTORBENE SÄNGERINNEN UND SÄNGER 
 

Ihre bleibende Verbundenheit mit ihren verstorbenen Sängerinnen und Sängern über das Grab hinaus bekundeten Mitglie-

der des Pleinfelder Kirchenchores und des Gesangvereins Walting mit einer gemeinsamen Wallfahrt. Per Bus ging es am 

frühen Morgen zum „Maria-Hilf-Berg“ oberhalb von Neumarkt. Welch ein Staunen der Ausflügler über die herrlich panora-

maweite Sicht vom Kirchvorplatz aus ins weite, zu ihren Füßen liegendes Oberpfälzer Land!  
 

Immer mehr Besucher aus nah und fern strömten ins prächtige, barocke Gotteshaus und die rund vierzigköpfige Wall-

fahrergruppe aus dem Gemeindebereich Pleinfeld fand sich im Altarraum ein, gestaltete den festlichen Gottesdienst ge-

sanglich mit und trug für ihre sechzehn verstorbenen Chorfreundinnen und Chorfreunde gesanglich als Anliegen vor: „Herr, 

nimm sie auf in deine Herrlichkeit!“. Dabei erinnerten die Namen jeweils an Jede und Jeden einzeln: Hubertus Miehling, 

Peter Eck, Ferdinand Wachter, Heinz Nagler, Ernst Dietl, Konrad Vogel, Erna Pronold, Walburga Miehling, Heinz Pschörer, 

Georg Globisch, Adolf Schmidt, Josef Struller, Franz Beckenbauer, Albert Beckenbauer, Ehrhard Kerl und Karl Hadinger. 

Nicht zuletzt durch die großartige Akustik der weiträumigen Kirche bewirkte der Gesang eine so erhebende Klangat-

mosphäre, dass die Messbesucher dem Chor mit spontanem Applaus dankten. 
 

Nach einer interessanten Kirchenführung und dem gemeinsamen Mittagessen auf einer Hotelterrasse mit wiederum groß-

artiger Aussicht in die weite Hügellandschaft, besuchten die Ausflügler 

den schlichten und zugleich beeindruckend würdevollen Friedhof der 

Niederbronner Schwestern, deren Ordensgründerin Alfons Maria an 

diesem Tag selig gesprochen wurde. Natürlich versäumte man auf dem 

Rückweg nicht den Besuch der Freystadter Maria-Hilf-Kirche mit den 

Fresken der weltberühmten Asamkünstlerfamilie. Eine Führung 

„erschloss“ beeindruckend deren Gemälde als anschaulich illustrierte 

Frohbotschaft der Bibel. 
 

Den Tränen der Rührung nahe war dann das Sängerpaar Gabriele und 

Wladyslaw Martinez, als ihnen „ihr“ Chor in der Kirche zu ihrem 40-

jährigen Ehejubiläum mit einem Ständchen und Cornelia Ehard mit 

einem „Ave-Maria-Solo“ gratulierten. 
 

Bei gemeinschaftlichem Kaffee und Kuchen im nahen Franziskusrestaurant kam schließlich auch die Geselligkeit dieses 

sonnigen Tages nicht zu kurz . 

MARATHON 2018 – DANKESCHÖN! 
 

Der Nifco KTW Seenlandmarathon ist Geschichte – eine sehr schöne Ge-

schichte. Möglich gemacht hat das ein starkes Team aus freiwilligen Helferinnen und Helfern und engagierten Partnern. 

Wir sagen DANKESCHÖN. 
 

2.500 Teilnehmer und ein Vielfaches an Zuschauern, Begleitern und Helfern waren auf den Beinen. Das ist absoluter Re-

kord und auch die vielen positiven Rückmeldungen sind rekordverdächtig. Bewältigt werden kann das große Veranstal-

tungswochenende nur gemeinsam. 
 

Über 400 freiwillige Helfer unterstützen das Orgateam um Annemarie Schön, Kristina Schiegl, Stephanie Somann, Sepp 

Schiele, Hubert Stanka und Ulrich Hanus am großen Marathonwochenende. Schon Tage vorher, natürlich während der  

Veranstaltung und auch noch danach, sind die Helfer tätig, um letztendlich das stimmungsvolle Lauffest auf die Beine zu 

stellen. Ein besonderer Dank geht an diejenigen, die von vielen unbemerkt im Hintergrund mit anpacken. Fest steht: Ohne 

Helfer geht nichts. 
 

Beim großen TEAM-Fest wollen wir noch einmal gemeinsam auf den Marathon zurückblicken und in gemütlicher Runde 

feiern. Alle Helfer sind dazu am 16. November 2018 herzlich in die Pflugsmühle eingeladen. 
 

(Fortsetzung auf Seite 61) 
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Aus dem Vereinsleben 

Partner und Sponsoren 

Neben den Helfern leisten auch die Sponsoren und Partner aus der Region 

einen sehr wichtigen Beitrag, ohne welchen die Veranstaltung nicht mög-

lich wäre. Noch einmal DANKESCHÖN! 
 

Bilder, Ergebnisse und mehr 

Viele Kameras haben die schönsten Momente des Nifco KTW Seenlandma-

rathon 2018 festgehalten. Auf der Internetseite, Facebook und Instagram 

sind Bilder und Pressebeiträge online. Einen Blick hinter die Kulissen gibt 

die TEAM-Galerie. 

Auch den Termin für die nächste Auflage dürfen sich die Marathonfreunde 

bereits in den Kalender eintragen. Am 21. und 22. September 2019 findet die beliebte Laufveranstaltung in Pleinfeld ihre 

Fortsetzung. 

(Fortsetzung von Seite 59) 

5. WANDERTAG DER DJK AM 07. OKTOBER 2018 
 

10.00 Uhr Treffen vor der Mittelschule Brombachsee: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Sonnige und humorvolle große Tour ca. 13 km mit 20 Teilnehmern nach Stirn :  

 

 

 

 

 

 

 
 

Die Tour hatte viel Begeisterung bei den Teilnehmern gefunden und ein finales Highlight war das Wassertreten: 

 

 

 

 

 

(Fortsetzung auf Seite 63) 
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BÜCHEREI PLEINFELD 
 

Zu folgenden Öffnungszeiten können Sie das Angebot der Bücherei nutzen: 

Dienstag und Donnerstag: 15:00 - 19:00 Uhr sowie  

Mittwoch und Sonntag:  09:30 - 11:30 Uhr. 
 

Jeder Interessent benötigt für eine Ausleihe einen computerlesbaren Büchereiausweis. Dafür ist eine einmalige Gebühr von 
  

       1,50 EUR für Kinder 2,50 EUR für Erwachsene  zu entrichten. 
 

Die jährliche Benutzungspauschale beträgt 2,00 EUR für Kinder 5,00 EUR für Erwachsene 
 

     Ansonsten ist die Ausleihe kostenlos! 
 

Sie finden unsere Einrichtung am Kirchenplatz 1, neben der Kath. Kirche und in der Nachbarschaft zum Bürgerhaus oder 

auch im Internet unter www.buecherei-pleinfeld.de. 
 

MEDIENSUCHE ONLINE 

Egal ob von zu Hause, vom Arbeitsplatz, von der Schule oder vom Internet-Café aus, unsere neue Mediensuche online er-

möglicht es Ihnen, schnell und unabhängig von den Öffnungszeiten im Medienbestand der Gemeindebücherei zu recher-

chieren. www.buecherei-pleinfeld.de - „Hier geht’s zur Mediensuche online“ 

Die Familientour mit 25 Teilnehmern führte ca. 4 km über den Sandbockelweg:  

 

 

 

 

 

 
 

Die einzelnen Stationen haben den Kindern viel Spaß gemacht: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Abschluss ein Picknick am Indianercamp:  
 

Doch dafür hatten die Drei keine Zeit: 

(Fortsetzung von Seite 61) 

Aus dem Vereinsleben 



 

 

SEITE 64  MARKT PLEINFELD      www.pleinfeld.de 



 

 

MARKT PLEINFELD      www.pleinfeld.de SEITE 65  

WAS IST LOS IN PLEINFELD? 

Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

jeden Mittwoch 

08:00—13:00 Uhr 
Wochenmarkt  

Pleinfeld, 

Parkplatz Brückenstraße 

So., 01.11.2018 

09:30—12:30 Uhr 

Sonntagsbrunch—

Seeluft macht hungrig! 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Fr., 02.11.2018 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa. 03.11.2018— 

So., 04.11.2018 
Geflügelausstellung 

Geflügelschau des Geflügelzuchtverein Pleinfeld 

und Umgebung e.V.. 

Pleinfeld, 

Halle Geflügelzuchtverein 

So., 04.11.2018 

09:30—12:30 Uhr 

Sonntagsbrunch—

Seeluft macht hungrig! 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Fr., 09.11.2018 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 10.11.2018 

18:30—22:00 Uhr 

St. Martin Schlemmer-

buffet  

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

So., 11.11.2018 

09:30—12:30 Uhr 

Sonntagsbrunch—

Seeluft macht hungrig! 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mo., 12.11.2018 

16:00—17:00 Uhr 

Figurentheater: Der 

kleine Rabe Socke 

Nach der Buchvorlage „Der kleine Rabe Socke - 

Alles verlaufen“ von Nele Mosst und Annet Ru-

dolph.  

Pleinfeld, 

Evangelisches Gemeindehaus 

Fr., 16.11.2018 

ab 19:30 Uhr 

Ü 30 Disco Party—Rock 

the boat! 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Fr., 16.11.2018 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 17.11.2018 

um 14:00 Uhr 
Neubürgerbegrüßung 

Der Markt Pleinfeld möchte seine neuen Bürgerin-

nen und Bürger herzlich willkommen heißen. Nähe-

re Informationen auf Seite 17 im Heft. 

Pleinfeld, 

Bürger– und Mehrgenerationen-

haus 

So., 18.11.2018 

09:30—12:30 Uhr 

Sonntagsbrunch—

Seeluft macht hungrig! 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Fr., 23.11.2018 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 24.11.2018 

um 19:30 Uhr 
Herbstkonzert Herbstkonzert der Pleinfelder Blasmusik. 

Pleinfeld,  

Grundschule 

Sa., 24.11.2018- 

So., 25.11.2018 
Kaninchenschau 

Kaninchenschau des Kaninchenzuchtvereins Plein-

feld. 

Pleinfeld, 

Vereinsheim KZV 

Sa., 24.11.2018— 

So., 25.11.2018 

15:00—17:00 Uhr 

Museumswochenende 

Museumswochenende im Heimat– und Braue-

reimuseum Pleinfeld. Eine Schnupperführung um 

15:00 Uhr ist im Eintrittspreis inklusive. 

Pleinfeld, 

Heimat– und Brauereimuseum  

So., 25.11.2018 

09:30—12:30 Uhr 

Sonntagsbrunch—

Seeluft macht hungrig! 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

So,. 25.11.2018 

um 15:00 Uhr 
Theater Kratzbürste Theater Kratzbürste präsentiert Rumpelstilzchen. 

Pleinfeld, 

Grundschule 

Fr., 30.11.2018 

ab 17:30 Uhr 
Musical-Kreuzfahrt 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Fr., 30.11.2018 

um 20:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Infos unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 
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WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

GEMEINDE NOTRUFE 

Gemeindeverwaltung 92 00 - 0 / Fax - 50 Polizei - Notruf 110 

Gemeindewerke Netz 92 00 - 81 Polizeiinspektion Weißenburg 09141 / 86 87 - 0 

STÖRUNGSNUMMERN  Feuerwehr - Notruf 
112 

Wasser 60 89 98 1 BRK Rettungsdienst, 1. Hilfe - Notruf 

Strom  60 89 98 2 Klinikum Altmühlfranken, Weißenburg 09141 / 903 - 0 

Strom (Ortsteile) 01802 / 71 35 38 Klinikum Altmühlfranken, Gunzenhausen 09831 / 52 - 0 

Gas (N-ERGIE) 01802 / 71 36 00 Gesundheitszentrum Treuchtlingen 09142 / 801 - 0 

Kläranlage Brombachsee 573 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der normalen 

Sprechstundenzeiten für Sie telefonisch erreichbar - bundesweit 

unter einer einheitlichen Rufnummer: 116 117 

ZV Pfaffenberggruppe 60 89 98 1 

ZV Pfaffenberggruppe, Wasserwerk 63 67 

ZV Rezattalgruppe 09172 / 84 80 PFLEGE  / THERAPIE / MASSAGE 

ZV Schloßberggruppe 09177 / 4 94 00 Caritas Sozialstation 69 90 

WEITERE E INRICHTUNGEN  Seniorenhof Pleinfeld 96 10 - 0 

Kultur– und Touristinformation 92 00 –70 Amb. Alten- und Krankenpflege Conrad 92 77 40 

Mehrgenerationenhaus 60 89 98 8 Praxis für Ergotherapie, Weißlein 24 69 94 

Helfernetz Pleinfeld 60 89 98 7 
Praxis für Krankengymnastik und  

Massage „Physiotherapie Reißinger“ 
61 78 

Freibad 92 72 56 Naturheilpraxis Rebekka Smola 924165 

Bücherei 92 75 14 
Heilpraktiker für heilkundliche  

Psychotherapie, Johannes Kunder 
92 78 88 

PRAKTISCHE  ÄRZTE Konstanze Bochmann (Logopädin) 92 79 84 

Dr. Hirschmann und Dr. Müller 
Allgemeinmediziner 

234 Frank Witter, Physiotherapeut 60 80 25 

M. Josef Mahfuz Hausärztlicher Internist 62 00 
Pich (Massage, Krankengymnastik, 

Physiotherapie) 
62 92 

Dr. Meyer Praktischer Arzt 69 54 Med. Fußpflege Wittmann 92 65 11 

ZAHNÄRZTE  Sunyfitnesspoint - Rehasport Pleinfeld 92 67 92 

Dr. Adriane Dolch  
Behandlungsschwerpunkte: Kinder– und Jugendzahnheilkunde 

16 30 Fitnessclub Brombachsee—Rehasport 92 43 02 

Dres. Kohler/Kohler/Dr. Schmidtkonz 16 30 K IRCHEN  

Dr. Peter Wünsche 328 Kath. Pfarramt Pleinfeld 321 

Ursula Korojan 92 72 20 Evang.-Luth. Pfarramt Pleinfeld 84 52 

T IERÄRZTE K INDERGÄRTEN   

Dr. Aurelia Leitmeier (Kleintiere) 61 62 Abt - Maurus 84 93 

Dres. Leitmeier / Nüßlein (Großtiere) 298 St. Franziskus 381 

SCHULEN   Dorsbrunn 496 

Grundschule Pleinfeld 92 70 3—0 Stirn 6123 

Brombachsee-Mittelschule 92 97 –0 APOTHEKE  

Montessori Schule  09141 / 9979598 Alte Post Apotheke  94 11 1 

DEFIBRILLATOREN IN PLEINFELD 

Immer zugänglich:                   Sparkasse Pleinfeld, Leichenhaus Allmannsdorf, Feuerwehrhaus Mannholz 

Während Öffnungszeiten:       Bürgerhaus, Gemeindewerke, Brombachsee Mittelschule, Firma Gore, MS Brombachsee 

Bei Besetzung:                         BRK Bereitschaft, FFW Pleinfeld, DLRG Station Ramsberg, Wasserwachtstation Allmannsdorf 
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